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1 In der Epoche des Sitzens
hat der Kopf eindeutig an
Stellenwert eingebüsst.

Das ausgehende zwanzigste Jahrhundert wird mit Sicherheit als die Epoche
des Sitzens in die Geschichte eingehen. Noch nie in der langen und
wechselvollen Geschichte des Homo sapiens sind so viele Menschen bei der
Arbeit und in der Freizeit gesessen wie gerade heute. Wo unsere Urahnen ihren

Lebensunterhalt als Bauern, Hirten oder Jäger erwirtschafteten, sitzen wir
vor Bildschirmen, an Registrierkassen, in Schulbänken oder am Steuer von
Lastwagen. Unser Mitarbeiter Werner Catrina ist dem erstaunlicherweise
bis heute wissenschaftlich wenig beachteten Phänomen nachgegangen:
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2 Nicht nur bei den meisten Arbeiten
sitzt der heutige Mensch

auch in der Freizeit kommt dem Gesäss
j wachsende Bedeutung zu.

Endlich beginnt sich auch die bildende Kunst mit dem
für unsere Zeit so bedeutsamen Thema auseinanderzusetzen.

Eindrucksvoll veranschaulicht dieses Werk die
neuen Proportionen.
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Text und Photos: Werner Catrina

Vorbildlich und repräsentativ für unsere Epoche ist
dieser gemütlich möblierte Garten eines alleinstehenden

Rentners in Zäziwil.

Originell und bequem das prämierte Mehrzweck-
Sitzmöbel aus einer italienischen Design-Kollektion!

Ein Stuhl, der als Solitär ebenso wirkt wie als
Teil einer Sitzgruppe.

Auch aus Asien kommen viele Beiträge zur Sitz-Kultur:
Im fernen China beispielsweise läuft die Produktion
dieses neuen Familienvelos, das Platz für fünf Personen
bietet, auf Hochtouren.
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Völlig neu ist dieser aus Japan
kommende, komplett durchsichtige

Kunststoffstuhl. Im Bild der
Erfinder, Miko Takayama-Moto, bei
einer Sitz-Demonstration.
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